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im Mittelstand (WUM)
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Information bei Frau Dipl.-Kffr. Henrike Düerkop
henri ke.d ueerkop@staff.uni-marburg.de

Internationale Kompetenz erwerben. Ihre Karriere ist es
wert. Geben Sie Ihrer Karriere den richtigen Impuls und
nutzen Sie unsere Weiterbildungsangebote: "International
Executive MBA General Management" und "Executive MBA
Health (are Management" an der Philipps-Universität
Marburg.
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Den Spagat zwischen Kostensenkung und
Arbeitgeberattraktivität bewältigen
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Philipps-Universität Marburg
Forschungsstelle Mittelständische Wirtschaft (FMW)

Univ.-Prof. Dr. Michael Lingenfelder

Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre,
insbesondere Marketing und Handelsbetriebslehre

Universitätsstr. 24
35037 Marburg

Tel.: +49 (0) 64 21-28 23 763
Fax: +49 (0) 64 21-28 26 598
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Forschungsstelle Mittelständische Wirtschaft

Sehr verehrte Damen und Herren,

die Forschungsstelle Mittelständische Wirtschaft an
der Philipps-Universität Marburg wird künftig einmal
jährlich ein Forum zur Wertbasierten Unternehmens
führung im Mittelstand (WUM) veranstalten, in dem
aktuelle für mittelständische Unternehmen relevante
Themen von Wissenschaftlern und Praktikern präsentiert
und diskutiert werden. Wir sind sehr zuversichtlich, dass
die erste Veranstaltung mit dem Thema:

"Den Spagat zwischen Kostensenkung und Arbeit
geberattraktivität bewältigen: Herausforderungen
für mittelständische Unternehmen"

auf Ihr Interesse stoßen wird. Die Veranstaltung soll
auch dazu beitragen, dass die so genannten KMU-Unter
nehmen in stärkerem Maße mit der Philipps-Universität
Marburg in Kontakt treten. Herzlicher Dank gebührt
unseren Sponsoren und Mitorganisatoren: Der
Universitätsstadt Marburg, den Roth Industries, der
Volksbank Mittelhessen und der IHK Lahn-Dill. Herrn
Oberbürgermeister Egon Vaupel danken wir zudem für
die Übernahme der Schirmherrschaft.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Prof. Dr. Stefan Dierkes und Prof. Dr. Michael Lingenfelder

Programm 16. September 2010

09.30 Uhr
Begrüßung durch Herrn Prof. Dr. Michael Lingenfelder,
Schirmherr Oberbürgermeister Egon Vaupel und Herrn
Witezek, Mitglied des Vorstands der Volksbank
Mittelhessen e.G.

10.00 Uhr
Wertbasierung im Mittelstand: Anforderungen aus
Sicht der Wissenschaft.
Prof. Dr. Michael Lingenfelder

10.15 Uhr
Der Mittelstand als Arbeitgeber: Erfolgsrezepte in
und nach der Krise.
Dr. Philip Grothe, Partner, Simon-Kucher & Partners

10.50 Uhr
Pause

11.05 Uhr
Attraktiver Arbeitgeber bei kleinem Budget - Wie
geht das?
Frank Hauser, Great Place to Work Institute
Deutschland, Geschäftsführer

11.40 Uhr
Qualifizierungsstrategie der itemis AG: In der Krise
lernen?
Jens Trompeter, itemis AG, Mitglied des Vorstands

12.15 Uhr
Podiumsdiskussion

13.00 Uhr
Mittagspause

14.00 Uhr
Parallelsessions A - D
A: Investitionen in das Personal: Irrweg oder

Königsweg?
Dipl.-Kfm. Eberhard Flammer
Elkamet Kunststofftechnik GmbH, Geschäftsführer

B: Anwendung von Instrumenten zum Auffinden
von Kostensenkungspotenzialen.
Prof. Dr. Stefan Dierkes und Dr. Andreas
Ritzenhoff, Seidel GmbH & Co. KG

C: Nachwuchssession - Untemehmertreffen Studenten!
D: Partnerworkshop

1. Nutzung von erneuerbaren Energien im
gewerblichen und privaten Bereich.
Franz Kind, Roth Industries
2. Mitarbeiterkompetenz: Der Energiemanager.
Andreas Tielmann, IHK Lahn-Dill

15.15 Uhr
Kaffeepause

15.45 Uhr
Parallelsessions A - D (siehe 14:00 Uhr)

17.00 Uhr
Resümee durch Prof. Dr. Michael Lingenfelder

anschI. Get-together

Veranstaltungsort
Alte Aula der Philipps-Universität Marburg, Lahntor 3,
35037 Marburg; Parallelsessions z. T. im Rathaus.

Eine schriftliche Anmeldung ist für die Teilnahme bis
zum 09.09.2010 per Post, Fax oder E-Mail erforderlich.


